
Dr. Martin Rosemann, MdB

Promovierter Volkswirt. Seit 2013 Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis 

Hechingen-Tübingen und dort Mitglied im Ausschuss für Arbeit und Soziales.  

Als federführender Berichterstatter der SPD-Bundestagsfraktion verantwortet er die  

aktive Arbeitsmarktpolitik, Arbeit 4.0 und Weiterbildung sowie die Rente im Bereich der 

Flexi-Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge für Selbstständige. Rosemann ist Vor- 

sitzender der SPD-Landesgruppe im Deutschen Bundestag.  

Heike Baehrens, MdB 

Bankkauffrau und DiplomReligionspädagogik (Diplom). Seit 2013 ist Heike Baehrens 

Mitglied des Deutschen Bundestages für den Wahlkreis Göppingen und dort Mitglied im 

Gesundheitsausschuss. Seit 2018 ist sie die Pflegebeauftragte der SPD-Bundestags-

fraktion. Baehrens ist stellvertretende Vorsitzende der SPD-Landesgruppe im  

Deutschen Bundestag. 
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Hinweis

Tagungsort 
Schubartsaal (Mehrgenerationenhaus Geislingen) 
Schillerstaße 4 
73312 Geislingen 

Einlass ab 18.45 Uhr 

Rückantwort nur bei Teilnahme 
Um Antwort auf beiliegender Karte oder per Fax bis 
zum 29. Oktober wird gebeten. 

Kontakt 
Heike Baehrens, MdB 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 

Telefon 030 / 227 74157 
Telefax 030 / 227 70159 
E-Mail heike.baehrens@bundestag.de

SPD-Fraktion im Dialog 

Rente sichern 

Für ein #solidarischesLand 

Dienstag, 30. Oktober 2018,  
um 19.00 Uhr 
im Schubartsaal im Mehrgenerationenhaus 
in Geislingen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wer ein Leben lang gearbeitet hat, muss sich darauf 
verlassen können, eine ordentliche Altersvorsorge zu 
haben. Richtschnur der Rentenpolitik der SPD-
Bundestagsfraktion ist es, Lebensleistung anzuerkennen, 
Lebensrisiken abzusichern, Altersarmut zu bekämpfen 
und die Rente zukunftsfest zu machen.  

Wir stärken die gesetzliche Rente als zentrale Säule der 
Alterssicherung. Mit dem Rentenpakt von Bundesar-
beitsminister Hubertus Heil stoppen wir das Absinken des 
Rentenniveaus und stabilisieren es bis 2025 bei 48 Pro-
zent. Die Renten steigen damit künftig wieder wie die 
Löhne. Das ist ein echter Wendepunkt in der Rentenpoli-
tik. Die Jüngeren profitieren von einem stabilen Renten-
beitrag von maximal 20 Prozent für die kommenden 
sieben Jahre. Für die Zeit danach arbeitet eine Renten-
kommission an Empfehlungen, wie die Rente mit einem 
garantierten Mindestrentenniveau und einem Höchstbei-
trag gesichert werden kann. 

Wir möchten Sie über unseren weiteren Ziele und konkre-
ten Vorhaben informieren und mit Ihnen diskutieren: Was 
kann noch getan werden, um allen Menschen eine siche-
re Altersvorsorge zu gewährleisten? 

Ihre SPD-Bundestagsfraktion 

Dr. Martin Rosemann, 
MdB

Heike Baehrens, MdB

Programm 

19.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Heike Baehrens, MdB 

19.15 Uhr Die Herausforderungen unseres 
Rentensystems: Antworten aus 
sozialdemokratischer Sicht 

Dr. Martin Rosemann, MdB 
Mitglied im Ausschuss für Arbeit und 
Soziales 

19.45 Uhr Diskussion 

20.15 Uhr Schlusswort 

Heike Baehrens, MdB 
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